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In wilder Flucht dem Tagliamento zu
BVoſelli durch Orlando abgelöſt

W T Berlin 30 Oktober abends Amt
lich

Dem Trommelfeuer auf dem Schlachtfelde in Flan
dern folgten ſtarke engliſche Angriffe auf
Pasſchendaele Das Dorf ging verloren Kraft

volle Gegenangriffe warfen den Feind wieder hinaus

Bei Gheluvelt brachen früh und nachmittags
Angriffeder Engländer blutig zuſammen

Am Chemin des Dames und auf dem Oſtufer
der Maas lebhafter Artilleriekampf

Jm Oſten nichts Wichtiges

In Jtalien geht es vorwärts
W T Wien 30 Oktober

verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Die durch die 2 Jſonz on Schlacht geſchaffene
Lage wirkt bis in die Gebirge am oberen Taglia
mento zurück wo die Kärtner Armee des Generaloberſten

Freiherrn v Krobatin jeden Wihberſtand überwin
dend auf venezianiſchem Boden raſch ſüd und weſtwärts

Raum gewinnt Die Streitkräfte des Generals der Jn
fanterie Alfred Krans haben ſchon am 28 Oktober
mittags die erſte Breſche in das weitanslau
fende befeſtigte Lager von Gemona ge
ſchlagen indem ſich das tapfere Unterſteiriſche
Schützen Regiment Nr 28 durch Handſtreich des Pan
zerwerkes auf dem Monte Lanz bemäch
tigte

Das entſchiedene Vorgehen der verbündeten Truppen

des Generals v Below iſt durch den Gewinn von
Udine gekrönt worden Weiter ſüdlich wälzen ſich
noch getrennt durch unſere im Küſtenlande verfolgen
den Armeen die Maſſen des geſchlagenen Feindes gegen
den hochgehenden unteren Tagliamento zurück Die
Ränume hinter den Fronten der Verbündeten erhalten
durch lange Gefangenenzüge und durch die Kriegsbeute
vielfach das Ausſehen eines italieniſchen Heerlagers

Zur Kanzlerkriſis
Graf Hertlings Kanzlerſchaft wieder

zweifelhaft

Amtlich wirr

Vo nierer Berliner Redaktion erhalten wir vom
80 Oktol 10 Uhr abends folgende Drahtmeldung

Begen 10 Uhr abends gelten die politiſchen Emp
fänge und Unterredungen des Grafen Hertling als ab

chloſſen Graf Hertling wird wie verlautet noch
ſpäter Abendſtunde dem Kaiſer über das Er
ner Verhandlungen mit den Parteiführern

Sericht erſtat Jn unterrichteten politiſchen Kreiſen
der Wahrſcheinlichkeit gerechrnet

Hertling den Auftrag des Kaiſers auf
vanzlerſchaft ablehnen und das
rbend oder morgen vormittag in die

aiiſt urücklegen wird Eine Aufforde
anderen Staatsmann iſt

nge

Nach den Berliner Lok Anz iſt die Entſcheidung
m Laufe des heutigen Mittwochs zu erwarten
hänge damit zuſammen daß man noch geſtern

bend dem Eintreffen eines Parlamentariers entgegen
deſſen Eingreifen in die Verhandlungen man

deren Wert lege

Drlando der neue italieniſche
Miniſterpräſident

W T Rom 30 Oktober Agenzia Stefani
eute morgen wurde Orlando vom König beanftragt

ein Kabinett zu bilden Er nahm an und leiſtete den Eid
als Miniſterpräſident

Eine engliſche Stimme für den
Eintritt in Friedensverhandlungen

W T B Rotterdam 30 Oktober Nach dem R
berichtet Daily News Das UnterCourant berichtet

haus wurde geſtern durch die Mitteilung Bongar Laws
überrafcht daß die bevorſtehende Entente Konfe

ſiegreich und ungeſtüm vordringenden Verbündeten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
Nichts zu melden

Der Chef des Generalſtabes

W T Berlin 30 Oktober Das gee ita r ſonzo Heer wälztch in wilder Flucht anf allen Straßen dem Sumpf
gebiete des Tagliamento zu Der Rückzug wird
erſchwert durch den Strom ber flüchtigen Zivilbevölke
rung die in vollem Entſetzen weſtwärts zieht und mit
Hab und Gut die durch den Gewitterregen aufgeweichten
Straßenbedeckt Bereits drängt ſich an den wenigen
Uebergängen über den veräſtelten Fluß der Strom
flüchtiger Heeresteile und Landeseinwohner zuſammen

Die wir Stadt Udine der bisherige Zentral
punkt der italieniſchen Heeresleitung und der Verſor
gung der Jſonzo Armee liegt ſchon weit im Nücken t der

Auch
an der KärtnerFront gibt der Feind dem konzentriſchen
Druck nach und weicht in Richtung auf den Oberlauf
des Tagliamento von unſeren Diviſionen verfolgt

Die italieniſche ſucht weiterhin dem Volk
Kataſtrophe zu derheimlichen und ſpricht von kleinen
Vorteilen der Verbündeten die in keiner Weiſe die
ſtarke italieniſche Verteidigung erſchüttert hätten

Jtalieniſcher Heeresbericht vom 29 Oktober Die vom
Oberkommando angeordneten Beweg gungen ne hmen dennormalen Verlauf Die Truwppen die beauftragt ſind
ſich dem Feinde entgegenzuſtellen erf füllen i hre Pflicht
indem ſie den Einfall der feindlichen Kräfte in die
Ebene verlangſamen

Auf der Suche nach den Sünden
böcken

Zürich 30 Oktober Eigene Drahtmelbung Neben
den Kommentaren über die Nationalrgtswahlen nehmen
in der ganzen ſchweizeriſchen r die Be
trachtungen über die großen Erfolge der Mittel
mächte an e die allgemeine Aufmerkſamkeit in
Anſpruch Aus Lugano wird dem Schweiz PreſſeTelegraph darüber gedrahtet Der Verlauf der zwölften

Jſonzo Schlacht wird von der Teſſiner Bevöl
kerung unb den zahlreichen im Kanton wohnenden
Jtalienern mit beſonderer Teilnahme verfolgt Die
Teſſiner Blätter können die Niedergeſchlagenheit über
die täglich eintreffenden Hiobsbotſchaften nicht verhehlen

vie Grenginerre umnei

Mit dem Hinweis auf die Wendung eines Stefani Be
richtes Unglückliche Umſtände haben den deutſchen An
griff begünſtigt wittert die Gazeta Ticineſe Verrat Geſtützt auf die am 25 Oktober erfolgte Ver
ſetzung des erſten Flügeladjutanten des Königs des il
Generals Bruſſati in den Hilf Sdienſt erinnert das
Blatt daran daß ein Bruder des Generals Bruſſatiim vergangenen Jahre als Artiller ekommandant im
Trentino öffentlich des Verrates beſchuldigt wurde weil
er die Munitions erſorgung vernachläſſigt haben ſollte
ſo daß die Artillerie den Feind nicht rechtzeitig auf
zuhalten vermocht habe Das Blatt fragt warun ge
rade in den für die Jtaliener kritiſchſten Augenblickendieſe beiden verdächti gen G nerale eine Rolle ſpielten

Ferner will das Blatt wiſſen daß engliſche undfranzöſiſche Batterten die als einzige Hilfe
ſeitens der Alliierten an der italieniſchen Auguſt Offen
ſive teilgenommen hätten ſeit etwa 14 Tagen aus
ihren Stellungen entfernt und wieder nach
Frankreich zu ren worden ſeien

T Lugano 390 Oktober Trotz der ſtrengen
nige Vachrichten aus Rom hier

an Die italieniſchen Shaupini ſten verſuc chen natürlich
die ungeheure Niederlage guf Verrat zurückzuführen
Auch das itali eniſ che Volk wird wohl wie gewöhnlich
nach Sündenbö öche n ſuchen gt wahrſcheinlichunter den Kriegsh gern denn viele Jtaliener haben jetzt

ihr neutrales Herz wiedergefundDie Arſachen

der italieniſchen Niederlage
T Amſterdam 30 Oktober Der Mailänder

Korreſpondent der Times ber ichtet in einem Telegramm an ſein Blatt das abgeſandt wurde ehe die
deutſch öſterreichiſchen Truppen den Jſonzo überſchritten
hatten auch über die Urſachen des italieniſchen
Rückzuges Nach der Meinung des Korreſpondenten
beſteht der große Erfolg des deutſchen Vorgehens in derEroberung von C barer die zwei Flußtäler vor
den Oeſterreichern offen gelegt habe und dieſer Erfolg
ſei größtenteils der unermeßlichen Maſſe feindlicher Ar
tillerie und der überwältigenden Truppenmacht des
Gegners zu verdanken Weiter hätten die Dtalienernicht die geringſte frfahrung in der deutſchen Art der

Kriegführung gehabt Es ſei noch mit Gaſen gearbeitetworden und es ſei tänger als 24 Jahre her daß die
Jtaliener einen Gasangriff auszuhalten ge habt hätten

ren z ſich ausſchließlich mit der Kriegführung und Kongreß der chriſtlich nationalen Arbeiter
vicht mit den Kriegszielen beſchäftigen werde Dies ſtehtim Widerſpruch zu der letzten Woche durch Lloyd G eoxzes

abgegebenen Erklärung daß die Konferenz ſowohl mili
täriſch als auch volitiſch ſein werde Das Blatt bemerkt
weiter Die Alliierten ſollten unverweilt die Bedingun
gen feſtſtellen unter denen ſie zum Frieden bereit
wären und die Grundſätze die ſie bei der Neuordnung
der Welt angewendet zu ſehen wünſchen Jn diefem
Stadium ſich dieſer Pflicht zu entziehen wärx frevelhaft

Tereſtſchenko zur Friedensfrage
W T Stockholm 30 Oktober Die Peters

burger Telegraphen Agentur verbreitet den Wortlaut
einer langen Rede welche Tereſtſchenko imruſſiſchen V jorparlament über die auswärtige
Politik hielt Er erklärte ſich in ſeiner Rede großer
Zurückhaltung befleißigen zu wollen damit die feind
lichen Diplomaten ihr keine ihnen nützlichen Nachrichten
entnehmen könnten Als leitenden Geſichtspunkt ſteflte
er die pwoblverſtan denen Intereſſen des Landes auf die
zunächſt verlangten daß Rußland nicht allein ſtehe ſon
dern in ſeinem augenblicklichen Bundesverhältnis ver
bleibe und daß es keinen erniedrigenden Frieden ſchließe
der bald einen neuen Krieg zur Folge haben werde

Umfall der engliſchen Arbeiterpartei
W T B Rotterdam 30 Oktober Nach demN Rotterd Courant erfährt Daily Telegraph aus

éFreiſen der engliſchen Arbeiterpartei Jnfolge der ver
geblichen Konferenzen der Sozialiſten aus den alliierten
Ländern und der franzöſiſchen Sozialiſten in Bordeaux
wo beide Parteien einander ſo ſehr das Gleichgewicht
hielten daß keine Entſcheidung erzielt wurde gelangte
die engliſche Arbeiterpartei zu der Einſicht daß es not
wendig ſei ihre Denkſchrift über die Kriegsziele ab
zuändern Sie ſei geneigt die Entſcheidung des fran
zöſiſchen Volkes über Elſaß Lothringen an
zunehmen würde aber eine Volksabſtimmung vorziehen

Der Kaiſer an den Deutſchen
Arbeiterkongreß

S T lin 80richtete an W ſchen h F5nachſtehendes elegrarent

Meinen herzlichſten Dank für den Huldigungs
gruß von dem in der Reichshauptſtadt verſammelten

Kaiſer

Jn treuer
ſchaft ſteht die Heimarmee der deutſchen Arallen Fronten ſchreien Heeren mit

Jn dem Bewußtſein

Kamerad
beiter unſeren auf
unermüdlicher Arbeit zur
daß nur ein glücklicher Ausgang unſeres Daſeins
kampfes der deutſchen Arbeiterſchaft eine erſprießliche
Zukunft ſichert wird der Siegeswillen und die Kraft
zur Ueberwindung der ſchweren Zeit ſie auch F2nery n
ſtärken Mein Vertrauen in den ge inn und
die Vaterlandsliebe kann nicht

ge

tſchen Arbeiter
erſchüttert werden

Neue Auszeichnungen unſerer
Oſtafrikaner

W T Berlin 30Verteidiger Oſtafrikas Kommar

Seite

ſunden

der deu

Oktober Arntlich Der
1deur der oſt afrikaniſchen

h Oberſt v Lettow Forbecck wurde
dur be Al llerhöchſte Kabinettsorder vom geſtrigen Tage
zum Generalmajor befördertWie jeder weiß der die Koloni al Kriegsmeldungen

der Entente zu leſ en verſteht n achten un ere oſtafrika
niſchen Helden auch in den letzten 2 Wochen dem an Zahl

horl 8 3 ch off m J nweit überlegenen Feinde wieder ſchwer zu chaſfen J
der jüngſten kaiſerlichen Auszeichnung ihres Führers
der erſt kürzlich das Eichenlaub zum Pour le mérite er
hielt dürften darum die heimatfernen Kämpfer da
draußen den n der unerſchütterliche Glaube an den
ar gen S ieg unſerer Sache immer wieder wunder

bare Kraft zu Verteidigung des vorläufig letzten Stückes
deutſch oſtafrikaniſcher Erde verleiht zugleich ein neues
Zeichen des heißen Dankes unſeres ganzen Volkes er

Von der Weſtfront
W T Berlin 30 Oktober Auf dem Groß

kampffelde in Flandern hielt beiderſeits Dixmuiden
das geſteigerte d Feuer an Längs der Yſer

T n e ronillentätigkeit des Gegners
re rn llen wurden ſüdzum im Nahkampf abgewieſen2 e a neite und Gheluvelt nahm das

Feuer in den Morgenſtunden in mehreren Abſchnitten
zeitweiſe große Heftigkeit an Südöſtlich Zonnebeke l einlegen zu wollen

Außerdem ſei der Unterſchied zwiſchen den deutſchen und
den öſterreichiſchen Angriffen ſe ſeyr
die Jtaliener auf eine ſo furchtbare Artillerie
beſchießung wie die jetzige noch nicht vorbereitet und
ihr nicht gewachſen geweſen Einzig und allein dieTruppen auf dem Karſt hätten dieſe Hölle durchgemacht

Der Eindruck in Spanien
Genf 30 Oktober Gleich der Pariſer iſt auch die

Madrider parlamentariſche Welt durch die öſterreichiſch
deutſchen Rieſenfortſchritte in Jtalien auf das ſtärkſte
beeinflußt Bezeichnend für die tiefe Nieder
geſchlagenheit der ententefreundlichen Madrider
Freiſe iſt die Abſage aller Sympathiekundgebungen die
die Partei Romanones anläßlich des Wechſels in der
franzöſiſchen Botſchaft geplant hatte Der künftige Miäſident Tosca gilt nach ſeinen bisherigen
Keuhern nungen ſtrammer Anhänger der Neu

tralität Spaniens Lok 2 Anz

Smuts Tröſtungsverſuch
Haag 30 Oktober Jn Cardiff ſagte General

Smuts in einer Rede u a folgendes Die Augen der
Alliierten ſind in dieſem Augenblick auf Jtalien ge

Seni ſter

richtet Die Lage dort iſt ernſt aber nicht entmutigend
Italien weiß daß ſeine Bundesgenoſſen es bis zu Endeunterſtützen werden Alle unſere tapferen n Söhne alle

unſere Bundesgenoſſen werden die äußerſten Anſtrengungen machen und es ſoll te n nicht wundern
wenn der Bumerang auf die Dei i zurückſchnellteil Deutſchland ſelbſt durch die en
zoſen geſchlagen wurde und weiß d a Amerika mit einer

großen Macht heranrückt verſucht es ſchnell noch Vor
teile auf den anderen Kriegsſchauplätzen zu erzielen

Lok Anz

Arbeiterunruhen
Lugano 30 Oktober Aus Como wird der Aus

bruch von Arbeiterunvuhen gemeldet Nähere
Angaben fehlen Mailand und Como waren geſtern
beflaggt auf die Nachricht daß die feindlikche Offen
ſive auſgehalten worden ſei Nachher trafen aber Flücht
linge aus ben Provinzen Udine und Treviſo ein die
über die wahre Lage berichteten

länder und Fran

warfen im Vorgelände eigene Patronillen ſtärkere feind
liche Erkundungsabteilungen zurück

Sowohl in Gegend Dixmuiden wie zwiſchen Blan
kaartSee und dem Kanal bei Hollebeke hielt das Feuer
nachts über in großer Stärke an und ſteigerte ſich 7 Uhr
morgens vom Oſtrande des Houthoulſter Waldes bis
zum Kanal von Hollebeke zum Trommelfeuer

Unſere Flieger bewarfen in der Nacht vom 29 zum
30 feindliche Munitionslager an der Bahn
Ypern St Omer und Munitionsdepots hinter der
feindlichen Front ausgiebig mit Bomben

Weiter ſüdlich hat ſich auch im Artois und in
Gegend St Quentin das feindliche Artillerie undM inenfeuer erheblich verſtärkt Engliſche Groß
patrouillen wurden verluſtreich für den Gegner ab
gewieſen Einige Patrouillen kehrten mit Benute zurück

An der Aisnefront beiderſeits von Braye
blieb auch in den Frühſtunden des 29 Oktober das feind
liche Störungsfeuer kräftig und verſtärkte ſich im Laufe
des Vormittags beſonders in Gegend Neuville und nörd
lich Hurtebiſe zu größerer Heftigkeit Mit kurzer
Unterbrechung auch nachts anhaltend hat es ſeit 4 Uhr
morgens heute mit erneuter Kraft eingeſetzt Die
Gegend der Kathedrale von Laon erhielt feindliche
Treffer

Bei lebhafterem Feuer auch auf dem Weſtteil der
Front drangen öſtli der Maas unſereSturmtruppen am VauxKreuz in 1200 Meter
Breite in die feindliche Stellung ein und
hielten ſie gegen vier feindliche Angriffe Ueber zwei
hundert Mann und zwei Offiziere wurden als Gefangene
eingebracht

7

W T B Berlin 30 Oktober Amtlich
Se Majeſtät der Kaiſer empfing heute den Staats
miniſter a D Lentz e nahm die Meldung des General
najors S che n ch entgegen und hörte den Generalſtabs

vortrag

Weimar 30 Oktober Jm Dienſtſtrafverfah
ren gegen den der Fahrläſſigkeit angeſchuldigten Di
rektor der ſtaatlichen Frauenklixik in Fena Profeſſor
Dr Henkel erkonnte die Dienſtſtrafkammer des
hieſigen Landgerichts auf Strafverſfetzung Die
Verteidigung erklärte Berufung gegen dieſes Urteil

roß und endlich ſeien
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 30 Oktbr
Jtalieniſche Front

Udine iſt von den verbündeten Truppen der

italieniſchen Oberſten
der erfolg

14 Armee genommen
Der bisherige Sitz der

Heeresleitung iſt damit am ſechſten Tage
reichen Operalion in un r Hand gefallen

Unaufhaltſam keine
unſere Diviſionen in der
liamento zu

An den wenigen Uebergängen
güſſe hoch angeſchwollenen Fluſſes
des geſchlagenen feindlichen Heeres

lnſtrengungen achtend dringen
bene dem Laufe des Tag

des durch Regen
ſtaut ſich der Rückzug

Die aus Kärnten vorgehenden Truppen haben
auf der ganzen Front venezianiſchen Boden betreten und
ſind im Vorwärtsdringen gegen den Oberlauf des Tag
liamento

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern war die Artillerietätigkeit im Ab
ſchnitt Dixmuide mit kurzer Unterbrechung
Zwiſchen dem Houthoulſter Wald und dem

lebhaft
Kanal

Comines Ypern erreichte der Feuerkampf geſtern zeit
weilig große Stärke
hat ſich heute morgen zum Trommeilfeuer geſteigert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Er blieb auch nachts heftig und

Beiderſeits von Braye am Chemin des Dames
faßten die Franzoſen gegen Abend ihre Feuer
tiger Wirkung zuſammen Nach
dort wieder ver ärkt

Auch in den anderen Teilen der Bergfront war der
Einſatz der Artillerien größer als in den letzten Tagen

Auf dem rechten Maasufer brachen bewährte
Kampftruppen nach wirkſamer Feuervorbereitung in den
feindlichen Stellungen nordweſtlich von Bezonvaux ein

in 1200 Meter Breite eroberten Gräben wurden
e bis in die Nacht wiederholte Angriffe ſtarker

ranzöſiſcher Kräfte gehalten Mehr als 200 Gefangene
ind eingebracht worden der Feind hat ſchwere blutige

Die

zerluſte erlitten
Bei den anderen Armeen riefen eigene und feind

lebhafte Artillerieliche Erkundungsvorſtöße mehrfach
tätigkeit hervor

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Englands neue Mirtſchafts
offenſive

Jm engliſchen Unterhaus wird
engliſche Preſſe die Regierung eine neue Phaſe
des Wirtſchaftskrieges en die Mittelmächte ankündigen und auch Herr Briand hat jüngſt
den wirtſchaftlichen utſchland alsnotwendig bezeichnet
mit dem i
das Eingeſt
täriſch nicht beſiegen kann
land doch gut daran tr dieſe
ſchaftskampfes aufmerkſam zu v

Jn England war in der letzten Zei
nüchterung über den Plan des T aftskrieges ein
getreten Jnsbeſondere waren es Altliberalen und
die Handelskreiſe die höchſt ungern von den Beſchlüſſeno

3 Se 17 Mi F r 7 9 o n 2 4 4 2der Pariſer Wirtſchaftskonferenz ſprachen Auch jetzt
e di

ſo verkündet die

als
C 57 Raſſeln
r r42 r 2 01 licrfirtſchaftskrieges eigentlich

t eine gewiſſe Er

folgen die Liberalen dem Klang der Tromnpete die zum

hin M vrückſichtsloſen Wir ſchaftskriege nach dem Krieg bläſt
t ienbar nur ſehr ungern ſie wollen den Wirtſchafts

en wiſſen Aber es iſt doch be
bſt Asquith in ſeiner letzten

Beſchlüſſen der Pariſer Wirtſchafts
erklärt hat Dabei hatten die

en engliſchen Fachzeitungen in den
f hingewieſen wie bedenklich es

der Mittelmächte zu verzichten
warnend aus daß die engliſche

en Ländern der Mittelmächt faſt
Mark betrage und Bankers Maga

di gliſche Ausfuhr nach Deutſchland
beſtehe zum größ eil aus Stapelgütern die ſich
Deutſchland leicht rswo beſchaffen könne

Jetzt klingt es aus der engliſchen Preſſe ganz an
ers Man merkt daß ihr von oben die Anweiſung ge
eben wurde möglichſt hocht 1
uf t

rafmittel gegen den
c

So

r Jhtrabend gegen Deutſchland
2 zutreten Das zeigt ſich nicht allein darin daß ſich
de engliſche Preſſe in Meldungen über den großen
Sieg in Flandern g fällt es kommt auch in der Ver
kündung des Wirtſchaftsboykottes zun Ausdruck die

it einiger Zeit von der britiſchen Preſſe mit aufhüet Einmütigkeit gefordert wird Dabei weiß

ie engliſche Ragierung daß die Arbeiterkreiſe ſcharfe
Gegner dieſes Planes ſind weil ſie von dem Wirt
ſchaftsboykott eine Verteuerung der wichtigſten Lebens

S c dürfniſſe befürchten
Wir wiſſen daß England vor

Handelsnachrichtenamt
das unter Mitwirkung aller Miniſter eine großzügige
Propaganda für den Wirtſchaftskrieg nach den Grund

t der Pariſer Wirſchaftskonferenz entfaltetpuret

einiger Zeit ein
Wehegründet hat

J

wa

Der Herr Soldat
Von Oskar

r rRuſſe J

a

Wöhrle Kanonier

R m We Jſſe Jude Pole Litauer Weißruthene Tatar und
was ſonſt noch brodeln mag in dem Hexenkeſſel der

m 9 a in 1 1 J I n 1 1Raſſen genannt W e alle treten zurück und
t 1 D 1machen Rat dem Deutſchen Und zwar dem deut

ſchen Soldaten dem Eroberer Wilnas Es iſt
nicht nur Unterwürfigkeit es iſt von tieferer Bedeutu
wenn die meiſten der Ein von ihm ſprechk

14 5 c Duſh e S nals n Herr l aut le er deutſche Herr D0
in ſeinen mannigfaltigſten Erſcheinungsformen als da

un Mir fur ort O J rſind Musketier K l Leutnant General Kranken

4 rer o M F 2träger Lagarettpfleg eilt rzt Verwaltungsbeamte
aller Grabe hoher ſt 5 to der S Stil m rJ r rade beherrſch eute das nd ubild ganz und gar

iſt auf ihn ein
J rlebt von 11 l

oldat weiß was
us dem Wilnaer

T geſtampft ehe die Stadtden vertrauten Anblick von heute bot Zunächſt wurden

geſtellt ein gr
und durch ihn Und r
urch ihn und ſeine Fauſ

Boden hergusgeſtampft

Tagen erſcheint im Verlag der Preſſe
herausgegeben im Auftrage des Ober

ein Buch Land Ober Oſt JmDeutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart
bietet einen ausführlichen Be

3 5 Jn

T Jbteilung Ob
den nächſten

Oſt
Oſt

der
feſt geb 6 Mark

fohlsha bers Daz5 So GHojel ei
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Es bietet

riecht über deutſche Arbeit in Kurland Litauen und den be
weißrutheniſchen Gehieten Das mit 36 Bildern und

drei Karten ausßgeſtattete Buch bringt in Form eines flott
ſchriebenen allgemein verſtändlichen Sammelwerkes Aus

mnitte aus dem weiten Arbeitsfeld der deutſchen Berwal
tung im Oſtlande und wendet ſich an einen weiten Leſer
kreis Wir geben in Vorſtehendem eine Probe aus dem

Jnhalt in Kürzung r

festen

e zu kräf

u vorübergehendemNachlaſſen hat ſich der Artilleriekampf ſeit Tagesanbruch

kennen ſogar froh aller engliſchen Geheimnistuerei
die Organiſation dieſes neuen Anmtes

Das Amt hat vor kurzem folgendes Rund ſchreiben
Auf ihrem Pariſer Kongreß beſchloſſen dann die

Edlen vom Groß Orient am 29 Juni daß Elſaß
Lothringen ohne voraufgegangene Beerlaſſen wohner an Frankreich zu f re fallen habe währ rAm 24 Auguſt genehmigte ein Habinettsrat die fernere Schickſal h Erient W e 25

Schaffung des neuen Handelsnachrichtenamtes Die einer Abſtimmung der Bevölkerung des ſtrittigen Ge
Einrichtung dieſes neuen Amtes iſt die Folge der Be biets entſchieden werden ſollte

Dieſen Vorſchlag mten ſich in Frankreich auch die e r
eigen nicht ohne auf ſchroffen Widerſtand bei der Ri

ſchlüſſe der Wirtſchaftskomitees die die verbündeten
Staaten in Gemäßheit der Beſchlüſſe der erſten Pari
ſer Konferenz ernannt hatten Die Hauptorgani tung der Zimmerwalder und Kienthaler zu ſto

J S en dieationen werden in den Händen dex Londoner und der anf englch eine Vollabſtumnmung über cis Sie des
Waſhingtoner Regierung liegen Für jeden Handels
und Jnduſtriezweig ſind beſondere Abteilungen in Aus
ſicht genornmen Die britiſche Organiſation wird einen

Landes zuließen dann aber im Intereſſe eines bal
digen Friedens für ein unabhängiges ElſaßLothringen
eintraten Jtalien regte ſich über den freimaueriſchenStab von 738 Beamten haben Es iſt beabſichtigt drei Vermittlungsvorſ

tigt rmit ſchlag hochgradig auf und forderte daßAgenten nach Holland zwei nach Dänemark vier nach was Elfaß Lothringen recht per en a
Norwegen vier nach Schweden ſechs nach der Schweiz auch billig ſein müßte Dazu kam daß nan in Rom
acht nach Spanien zwei nach Griechenland und zwei Zweifel in die Ehrlichkeit Frankreichs und Englands
nach Portugal zu ſendenna 142 Agenten ſind für diefrüheren deutſchen Kolonien fſind ſetzte man wollte Beweiſe erlangt haben daß maß

ernannt worden nde Londoner und Pariſer Finanzkreiſe in der
Beſonders bemerkenswert iſt dabei die auffallend Schweiz mit öſ ſchiſche rtswert ie r ſterreichiſchen Politikern wegen einesroße Zahl der Agenten die in den de le Ko Friedens auf Koſten der italieniſchen Anſprüche in

onien den Wirtſchaftskampf predigen ſollen Das Unterhandlu getreten wären Corriere Secolo
klingt wie überhaupt dieſe ganze neue Organiſation und Giornale Jtalia ſchlugen drohende Töne an
wie ein Bluff um den Deutſchen zu verkünden daß der Innenminiſter Orlando an ſich kein hitziger
man nicht daran denke die Kolonien herauszugeben Freund der Entente fuhr in Paris und London

Trotdem wäre es ein Fehler dieſe ganze neue Pro grobes Geſchütz auf Sonnino der Außenminiſter
paganda die ganze neue Phaſe im Wirtſchaftskrieg nur trat Ende Juli ſeine vielbeſprochene Reiſe nach Frank
als Bluff aufzufaſſen Gerade weil die engliſche Re reich und England an von der er zweiſellos neue Ver
gierung allmählich inzuſehen beginnt daß Deutſch träge mitbrachte die dann die Grundlage für abermalige
land militäriſch nicht zu beſiegen iſt denkt ſie obwohl Kriegszielvereinbarungen zwiſchen den Weſtmächten und
ihr der nüchtern rechnende engliſche Geſchäftsmann die Vorausſetzung für die elfte Jſonzo Offenſive bildeten
porgerechnet hat welche furchtbaren Verluſte England
bei dieſer Verewigung des Wirtſchaftskrieges ſelber er

J 55 Du v 5eiden würde an die Durchführung eines wirtſchaft erwarteten Vertrag über eine Grenzberichtigung des
lichen Weltboykotts gegen Deutſchland Um dieſes Stammlandes der Savoyer und über ein franzöſiſch italie
Ziel zu erreichen Zat Graßbritannien immer neue niſches Bündnis in der Taſche zu tragen
ander zun Abbruch der Beziehungen zu Deutſchland Seit dem Tage aber wo König Emanuel mit Herrn
geswungen und aus dem gleichen Beweggrunde ſucht Poincaré in dem elſäßiſchen Tann geweilt hat
England ſeine Verbündeten in immer öß Ab i h dere r W rhängigkeit von ſich zu bringen um e zu in Petersburg ſich die Dinge nach dem engliſchen Wunſch
hangigkei n ſich zu bringen um ſie zur Teilnahme entwickelt haben herrſcht eitel Freude in allen bürger

lichen Redaktionen zu Paris Schmerzen bereiten ihnen

zu deren Einleitung Herr Poincaré perſönlich im italie
niſchen ptquartier war freilich ohne den in Rom

an dieſem Wirtſchaftskriege zu zwingen obwohl man in

M 7 f W 8 JRußland und Jtalien und zum Teil auch in Frank e e iJ 0 nu en d al mmerwalt freich die verhängnisvollen Folgen eines ſolchen S r die eigenen Kienthaler und Hi der auf dem
Sozialiſtenkongreß in Bordeaux weil man
auf jener Seite noch immer nicht die Notwendigkeit ber
von Herrn Painlevés in ſeinen Reden vom 18 und
19 v M betonten Desannexionen von Elſaß
Lothringen begriffen hat

Nun wird Herr v Kühlmann denjenigen Politikern
an der Seine die große Hoffnungen auf ſein Entgegen
kommen geſetzt hatten eine ſchwere Enttäuſchung bereiten

Schrittes erkannt hat
Die ſchärfſte Bedrohung bedeutet dieſe neue Ankün

a des Krieges nach dem Kriege durch England
ür die Neutralen Sie würden wenn dieſer

Plan gelingen ſollte in Wahrheit die Leidtragenden
genau ſo wie die engliſch amerikaniſche Blockabeſein

die Neutralen am ſchwerſten getroffen hat Während

e

Deutſchland für etwaige Schäden des Wirtſchaftsboy
fottes einen gewiſſen Ausgleich in dem mitteleuropäi
ſchen Wirtſchaftsgebiet finden würde während die Er
zeugniſſe ſeiner Verfeinerungs und Fertiginduſtrie
trotz aller Zollmauern auf dem Weltmarkte der ihre
Unentbehrlichkeit währenb des Krieges erkannt hat in
Ehren beſtehen würden wäre für die Neutralen die

Unmittelbar nach ſeinem Auftreten am 28 v M wurde
er namentlich von Deuvre Humanite Petit Jour
nal als der wahre Leiter der deutſchen Politik ge
prieſen Schon ſpitzte man die Ohren Schon wähnte
man das letzte Friedenshindernis aus dem Wege geräumt
Und nun wieder iſt es nichts Nein Nein Niemals

Verewigung des Wertſchaftskrieges eine Verewigung Und dabei bleibt es Denn ElſaßLothringen iſt Deutſch
der wirtſchaftlichen Unruhen Die Neutralen würden lands Schild das Symbol der deutſchen Einheit

r c 9 9 2 rvon der Ausſchaltung derJ er de freien Konkurrenz derenVort ile ſie vor dem Hrieg genoſſen hatten die ſchwer Ehrentafel

I enſalven flogen als Gruß raänzmanne blißFei h W r e daß das
ier engere zum Schuß kam es war

Kriegsallerlei
Eine fette Ente tiſcht die Morning Poſt ihren eng

liſchen Leſern auf die geduldig glauben ſollen daß
in Deutſchland bereits die Garniſonen im Jnlande durch

Türken abgelöſt würden um Truppen für diFront frei zu bekommen Außerdem ſeien die Lürken
beſſer geeignet mitleidslos auf die Menge zu
feuern 7 Jn Deutſchland hat man bisher von dieſen
den Engländern erzählten abſonderlichen Maßnahmen
nichts bemerkt Man ſieht auf den Kaſernenhöfen nach
wie vor ere Feldgrauen exerzieren und wird daherüber dieſe e herzlich lachen Diesmal iſt der
Petersburger Korreſpondent der Gewährsmann der
Morning Poſt Er iſt aus den jüngſten Vorgängen

in ſeiner Hauptſtadt wohl das mitleidsloſe Feuern auf
die Menge gewohnt und überträgt nun lediglich aus der
üblichen Abſicht der Stimmungsmache die Verhältniſſe
ſeines völlig zerrütteten Heimatlandes auf Deutſchland
Daß ſeit der Finnahme Rigas eine allgemeine Flucht
der hungernden und der Gewaltherrſchaft überdrüſſigen
Bevölkerung aus Petersburg nach Sibirien ſtattfindet
beſtätigt die ruſſiſche Zeitung Rußkoje Slowo vom
22 September Es iſt nur zu verwundern daß dem
engliſchen Volk nicht ſelber mittlerweile die Augen
darüber aufgehen mit welchen naiven und plumpen
Mitteln bei ihnen der Glaube an Deutſchlands Nieder
gang wachgehalten und die mehr und mehr aufkommende
Friedensſehnſucht durch derartige alberne Nachrichten
erſtickt werden ſoll

Der Skalp des Deutſchen Kaiſers
Das edle Preisausſchreiben amerikaniſcher Bürger auf

Beſeitigung des Deutſchen Kaiſers wird in der Oſtſchweiz
nicht übel gekennzeichnet Das Blatt ſchreibt Als erſten
Fonds für eine Prämie von 5 Millionen Franken haben laut
Pariſer Journal vom 24 September 50 ehrenwerte Bürger
von Mulvane in Kanſas einen Betrag von 12 500 Franken
geſtiftet um das ihre beizutragen zur Bezahlung des Skalves
des Deutſchen Kaiſers Dieſe Millionen Prämie ſoll nämlich
dem zufallen der gleichgültig welcher Nationalität er ſei den
Deutſchen Kaiſer aus dem Wege geſchaft haben wird Die
Jndianerfitten aus Wildweſt ſcheinen mit dem Eintritt der
Vereinigten Staaten in die Reihen der Kämpfenden nach
Europa verpflanzt werden zu ſollen Jmmerhin ſollen die
Jndianer ehedem ſich der Skalpe ihrer Feinde aus Ehren
gründen nicht aher um ſchäbige Geldprämien bemächtigt
haben Sehr hübſch iſt es daß in dieſem Falle von der ſonſt
üblichen veinlichen Unterſuchung der Nationalität abgeſeben
werden ſoll Jn der gebildeten Welt nennt man das hier
angekündigte Verfahren der Kämpfer für Freiheit und Zivi
liſation Aufforderung zum Meuchelmord Jm übrigen braucht
man den Vorgang nicht tragiſch zu nehmen höchſtens daß
er bezeichnend für die Geiſtesverfaſſung gewiſſer Kreiſe der
Kriegführenden iſt Bereits hat ja unlängſt die Daily Mailſt Nachteile haben Denn wenn es Engand gelingen

ſollte die Neutralen zu zwingen nur Waren aus den Der biedere S iche v D wa 0 3Ländern der Entente natürlich zu den hohen Prei chwabe forcht ſich nicht

ſen di t u aſb Offizier Stell z Hufflen die mit jeder Ausſchaltung der freien Konkurrenz Pfal p3 iſt d e B oſch aus Hüffler bei Kuſel
verbunden ſind zu beziehen ſo würde Deutſchland Pult Serleibung der Württembergiſchen
naturgemäß den Spieß umkehren und ſo gezwungen Militärverdienſtmedaille ausgezeichnet worden

l l l l 44 le ezwungen Boſch ſeit Kriegsbeginn ununterbrochen in vorderſten

verkündet daß die Mohawk Jndianer nach Europa eingeſchifft
worden ſind und bald werden wir die ganze Poeſie der
Lederſtrumpf Literatur auf europäiſchem Boden ſich verwirk
lichen ſehen

Anglo Amerikaner über Gerard
ſein den Handel der Neutrale pfindlich 31 zh 1 en tralen empfindlich 54 v kämpfend heit ſich wiederholt o gänzend ge

NAnch d ſchbagen daß z im Laufe des Feldzuges vom VAuch in Deutſchlarb wird man gut daran tun der bis I J l Wehrneuen Ankündigung des Wirtſchaftskrieges der den gnn dis um Offizier Stellvertreter gebracht hat und

n e f r einer am 1 der ampagne rWirtſchaftsfräfte verwandeln würde beizeiten zu be ipagne ruhmvoll hervorgetan hatSirtſchaftsträf 3 Eiſ H Klaſſe ziert ſeit Jahresfrigemen Mehr Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe ziert ſeit Jahresfriſtſeine Bruſt die Silberne Württembergiſche Tapferkeitsals je muß eines der wichtigſten deut
ſchen Kriegsziele in der Forderung beſtchen daß die fGeoner weder direkt noch indirekt nach dem Kriege die mebaille beſitzt er ebenfalls

Ein beſonderer Ehrentag der 1 Kompagnie eines
ReſerveJnfanterieregiments war der 16 April 1917
Wieder einmal bexreitete der Feind wochenlang eine
Offenſive in der Champagne vor Nach den Artillerie

be chränken

S je iſt auch notwendig daß die Re
Deutſchlands Jnduſtrie und Deutſchlands Han

MAbſatzmöalichkeiten der deutſchen Waren
J ſ2 2Mehr als je aber iſt es
gierung

d u ihren Not bungen r Viosor i 7 52l in ihren Beſtrebungen auf Wiedergewinnung des t e z SWeltmarktes tatkräftig unterſtützt gewinnung vorbereitungen wollten die Franzoſen einen Spazier
gang über die erſten deutſchen Schützengräben unter
nehmen ſo ausreichend ſollte der Feuerhagel nach

Um ElſaßLothringen feindlichen Plänen werden Und die 1 Kompagnie lag
m h in dieſen erſten deutſchen Gräben Jedem eingelnentit ſeiner Erklärung im Reichstag daß es außer vom Kompaqnieführer bis zum letzten Manne war es

nzöſiſchen Wunſch nach ElſaßLothringen kein klar daß ſchwere Stunden bevorſtanden Mit un
tes Hindernis für den Frieden keine Frage gebe geheuren Maſſen teilweiſe noch in Gruppenkolonne

die nicht durch Beratungen gelöſt werden könnte hat auch diesmal die ſchwarzen Kulturbringer vor ſich
von Kühlmann in dankenswerter Weiſe die Sach hertreibend wollten die Franzoſen unſere Stellungen

z nach mehr als einer Richtung aufgehellt auch wenn überrennen Herein kamen die Maſſen aber wenige
m Kundigen über das Rätſel in der Haltung der wieder heraus

inde nichts Neues geſagt hat Dem aufmerkſamen An der Spitze ſeines Stoßtrupps rief OffizierStell
vertreter Boſch aus So nun ſind aber genug drin
Mit fabelhafter Schnelligkeit ging er zum Gegenſtoß

der feindlichen Preſſe konnte es ſchon ſeit Monaten
icht entgehen daß der eigentliche Hemmſchuh für einen

Erfolg der Bemühungen um den Frieden in dem Starr aus der zweiten Linie nach der erſten vor Jm Hand
ſinn Frankreichs wegen der Löſung der elſaß lothringi umdrehen waren Hunderte von Handgranaten dem Geg

en Frage zu ſuchen iſt Bis Ende Mai hatten zahl ner entgegengeſchleudert Mit durchſchoſſenem Rocke und
re ariſer Blätter wie u g Fjgaro Temps mit durchlöchertem Stablhelm räumte Voſch ſeinen
Matin LDeuvre Echo de Paris Stimmung für Graben auf mit wenigen Leuten nahm er allein

den Beſitz des linken Rheinufers gemacht Das ließ 40 Schwarze gefangen Aehnlich wie Boſch arbeitete die
etwas nach als Petersburg gereizt erklärte daß man ganze Kompagnie um ihren Abſchnitt zu ſäubern Aber

artdort für derartige wilde Kriegs und Eroberungsziele immer neue Wellen ſchickte der Feind vor rechts war
kein Verſtändnis habe und keine Opfer bringen könne j er vorgekommen links durchgebrochen und drohte nun
Anfang Ju i mußte Herr Ribot in den böſen Geheim aus dem Rücken Die 1 Kompagnie wich aber nicht
ſitzungen der Kammer über deren Ergebnis ſpäter der Ein Wink des Führers und ſchon warf ſich Boſch nach

Dem Türmer liegt folgendes Schreiben eines hervor
ragenden Amerikaners vor Gerards Jndiskretionen im
Philadelphia Ledger und Londoner Telegravh ſind von

den anſtändigeren Zeitungen Amerikas ſehr abfällig beſprochen
worden Die ſonſt ſehr vornehme Evening Poſt das älteſte
Blatt Newyorks verurteilte nicht nur die diplomatiſche Jn
diskretion ſeiner Veröffentlichungen ſondern wies noch über
zeugend nach daß er ein Lügner ſei Einer unſerer ame
rikaniſchen Konſuln ſchrieb mir aus der Schweiz daß man
ſich Gerards ſchämen müſſe

Kriegshumor
Der Urlauber in Berlin Jck möcht n Taſchenmeſſer

koofen Die Verkäuferin Vielleicht n Weſtentaſchen
meſſer Nee n Weſtentaſchenmeſſer kann ick nicht
gebrauchen ick ſteh ja im Oſten Luſtige Blätter

S eV

Diesſonzo
Affenſive

können Sie auf Karte 13 von unſerem
kleinen Kriegsatlas verfolgen der 29 farbige

u Karten von allen Kriegs
ſchauplätzen enthält und

Atlas trotzdem nur 40 Pfg koſtet
GeneralAnzeiger für Hallenur Pfo und die Provinz Sachſen S

miunn a n

I

u
in

III

rn

in
ln
in i

deutſche Reichskanzler Michaelis auf Grund unangefoch dem bedrängten rechten Nachbarabſchnitte Wieder
tener Beweiſe berichtet hat infolge des ruſſiſchen und des krachten die Handgrangten die feindlichen Wellen
ſransöſiſch ſozialiſtiſchen Drucks die zwiſchen Herrn fluteten zurück Was ſich vom Feinde nicht evgab blieb
Poincaré und dem Exzaren vereinbarten Eroberungs liegen oder flutete in unſer Maſchinengewehrfeuer
pläne über das linke Rheinufer fahren laſſen Deſto 50 Meter von dem eben geſäuberten Graben wollte
lebhafter wurde die Werbetrommel nicht nur in Frank noch ein feindliches Maſchinengewehr in Stellung gehen
reich ſondern gleichzeitig auch in England und Jtalien Das ſah Boſch Mit drei Leuten ſtimmte er ein Hurrg
für die Rückgabe von ElſaßLothringen an Frankreich Geſchrei an daß der Feind mindeſtens eine zehnfache

gerührt Macht vor ſich vermuten mußte Ein paar Handnene rer er o 52 a F a hder Bepölkerung die erſten Begriffe über Hygiene bei verlaſſenen Grundſtücke und Häuſer in Verwaltung ge
gebracht manchmal unter Anwendung ſanfter Gewalt nommen das Bearbeiten der Gärten der einheimiſchen
Die Straßen wurden in Ordnung gebracht den An Bevölkerumg anbefohlen Die Gasanſtalt und das

Glektrizitätswerk die beide von den Ruſſen bei ihrem Ab
zug gründlich zerſtört worden waren wurden wieder
hergeſtellt und ſo zahlreichen Betrieben die Wieder
gufnahme der Arbeit ermöglicht Der Jnduſtrie die
überhaupt ſehr im argen lag wurde aufgeholfen Ein

wohnern die tägliche Reinigung im Sommer die mehr
fache Beſprengung mit Waſſer zur Pflicht gemacht die
übelriechenden Goſſen und Abflußrinnen mußten regel
mäßig geſäubert und weiß gekalkt werden Für die

und Entzivilperſonen wurden öffentliche Bäde
auſungsanſtalten eingerichtet die vielen Duſpruch rieſiges Sägewerk wurde am Wilia Ufer eingerichtet undu

fanden und noch finden Um die drohende Seuchengefahr in Betrieb genommen Eine militäriſch geleitete Obſt
zu bannen wurden die Einwohner ganzer Stadtviertel verwertungsgeſellſchaft entſtand Eine große Getreide
der Schutzimpfung zugeführt Eine vorausſchauende Be ſchrotmühle dient der Brotmehloerſorgung Das Ge
kämpfung der Mücken und Fliegenplage ſetzte ſchon ſchäftsleben wurde neu geordnet ein Ladenſchluß wurde
frühzeitig ein Die Hausbewohner wurden ſtreng an eingeführt eine Preisprüfungsſtelle eingeſetzt Für die
gehalten ihre Keller auszuräuchern Mit der über Sicherheit der Bevölkerung wurde Sorge getragen
lieferten Schlamperei wurde mit Kraft und Entſchieden Eine aus Einheimiſchen gebildete Milizvolizei die ſich
heit aufgeräumt Es wurde ſoweit ſich die Fertig durchaus bewährt hat wurde organiſiert und durch
ſtellung der Kanaliſation nicht durchführen ließ für eine deutſche Kräfte ausgebildet Die Feuerwehr wurde was
regelmäßige Abfuhr der Fäkalien geſorgt An der bei den vielen Bränden ein Gebot der Stunde war
Fertigſtellung der Kangliſation wurde mit Nachdruck leiſtungsfähiger geſtaltet
gearbeitet Das ſtädtiſche Pump und Waſſerwerk Die Verwaltung ſelbſt wurde im Laufe der Zeit ganz
wurde in militäriſche Obhut genommen Häuſer und nach dem bewährten deutſchen Muſter umgeſtaltet Da
Wohnungen die verſeucht oder ſeuchenverdächtig waren neben fanden auch die geiſtigen Bedürfniſſe der Bevölke

rung Berückſichtigunag Das Vereinsleben der verſchie
denen Nationalitäten blieb nach Tunlichkeit unangetaſtet
Beſtehende Schulen durften weiter amten neue wurden
eingerichtet und für oxdnungsxmäßen Lehrbetrieb ge
ſorgt Den Litauern Weißruthenen Polen und Juden
wurden eigene Zeitungen zugebilligt Thegteerhi
tungen nd Konzerte wurden gerne geſtettet e Wil
naer Arbeſteſtuben entſtanden in deren die e
heimiſchen Kräfte der Polen itauer undter e e We Wer i

Für unbemittelte
Kranke Beratungsſtellen geſchaffen ärztliche freigeſtellt Jn der Leibe3
fürſorge für die arme Bevölkerung wurde getan was
ſich tun ließ Di Stadt lieferte Holz und Kohle richtete
ſogenannte auf den Maſſenbetrieb berechnete Suppen
küchen ein ſetzte den Verpflegungsſatz auf das notwendige Maß ſeſt ratjonierte das Brot und ſorgte ür
die Fortbeſtandsmöglichkeit der zahlreichen privaten derOeffentlichkeit zuonte kommenden Speiſeanſtaſten und

Kriegsküchen durch regelmäßige Lieferung von Mazerig
lien Altersheime Kinderaſyle Findelhäuſer wurden

f/hruoſſſho2 t 2ſchnellſtemns desinfiziertwurden
wurden unentgeltliche

Hülfe

tufamm
wurden und die eine ſehr ſchöne Aufgabe erfüllen indem
ſie den hier weilenden deutſchen Soldaten bekanntmachen
mit Volkskultur und Volkskunſt im eroberden Gebietüberwacht Mißſtände beſeitigt die von ihren Beſitzern

Aber ſchwer hielt es der Bevölkerung beizubringen daß
ſie nicht nur Rechte ſondern auch Pflichten habe
Ein Einwohnerverzeichnis eine lückenloſe Perſonen
ſtands aufnahme ließ ſich erſt auf dem Umweg über die
Brotkarten erreichen Dieſes Verzeichnis ermöglichte
erſt einen Ueberblick über die in der Stadt zuſammen
gehaltenen Menſchen und Kapitalkräfte und gab die
erſten Anhaltspunkte bei der Ausſchreibung der unerläß
lich notwendigen Steuern

Aber auch an ſich ſelber hat der Herr Soldat er
ſprießliche Arbeit gelleiſtet Die militäriſchen Dienſt
ſtellen aller Grade haben ſich zu wahren Muſteranſtalten
heraus gewachſen Die Krankenhäuſer die zahlreichen
ſind in ihrer Art geradezu vorbildlich Ein Soldaten
friedhof ein bleibendes Ehrenmal für Fremnd und Feind
wurde geſchaffen Und was den geiſtigen Aushruck deut
ſchen Weſens angeht ſo ſind in den beiden in Wilna er
ſcheinenden Tageszeitungen der Zeitung der 10 Armee
und der Wilnaer Zeitung ä geſchoffenzwei Blätter
worden die jede nach ihrer Art als Zeichen deutſcher
Tätigkeit deutſcher Organiſationskraft auch dann noch
nachwirken werden wenn dieſer Krieg einſt in ſeinen
Urgrund zurückgeſunken ſein wird

Aber einſtweilen haben noch die Kanonen das Wort
Und ihre Sprache iſt nicht mißzuverſtehen Doch das
Wilna von heute iſt keine Stätte des Wohl ebens und
Schlemmens ſondern eine Stätte harter zielbewußer

8Arbeit Auch iſt das Wilna vor beute nicht wer
Stadt des Schweigen und der Dömme rung e die e
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ſt erſten kritif h wären deu ſchen Befucher inS x erſchien Dafür daß Be Kawiſchen
S S en aus der RNiedexnng dafür fornte der
t ud dex mit lautem Prakl um die Fahne

ſtreicht die hoch oben am Maſt der Schloßruine auf dem
Schloßberg weht Und die Farben dieſer Fahne ſind
chwarzweißrot r W 4

Eine ruſſiſch engliſche Ente
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